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Die Nichte waren ſtlitunter as Aenchmend Li 91, ni meh⸗ Auf andere Aer verloren das Lebe! Eik nen. 
e bad es gereift und gucß gefsprch, Hen e ter Unterofffeſer fiel en nung e 
land. AL? Abermomerce . na fg uns 1 auſes 5 zum Boden her⸗ 


Geſundbeitszuſtg nd. Der ſchnele Wechſel der ner vom Wagen 555 Tonne Sbeer erfhlagen; 


eine Buͤrgerfrau zu Willenberg durch den Sturz 


und eine bei derſelben arbeitende Näherin ermor⸗ 


vom Boden des Hauſes; ein Arbeitsmann bei'm dete, feine Schweſter und einen Tiſchter aber le— 


Dachdecken. Verbrechen, wodurch die oͤffentliche 
Sicherheit gefaͤhrdet worden: Ein Bauer im Amte 
Wormditt wurde auf der Landſtraße von 3 Bauern 
lebensgefaͤhrlich gemiß handelt; ein Eigenkaͤthner im 
Gerdauenſchen Kreiſe, der auf einer Wieſe in der 
Forſt beſchaͤftigt war, wurde durch einen Flinten⸗ 
ſchuß mit gehacktem Blei lebensgefaͤhrlich verwun⸗ 
det, der Thaͤter iſt nicht entdeckt; in Memel wurde 
eine angelegte Brandſtiftung entdeckt und der Aus: 
bruch des Feuers verhindert; ein Schneider in Nei⸗ 
denburg hat, wahrſcheinlich in ſeiner Religions⸗ 
ſchwaͤrmerei, einem 1 rjaͤhrigen Mädchen mit der Holz 
art den Kopf abgeſchlagen. Selbſtmorde ereig⸗ 
neten ſich ſechs. — Handel. Die erfreuliche Nach⸗ 


richt, daß die Häfen Englands für die Einfuhr von 
Roggen und Hafer eroͤffnet ſind, hat den Verkehr 


bei der ſchnellen und bedeutenden Steigerung der 
Fruchtpreiſe gehoben. Von Pillau find ausgegan⸗ 
gaugen 30 Schiffe, 9 mit Getreide, 17 mit Stuͤck⸗ 
guͤtera, 2 mit Holz und 2 mit Ballaſt; eingelaufen 
ſind daſelbſt 47 Schiffe, 16 mit Stuͤckguͤtern, 5 mit 
Dbeer, Pech und Eiſen, und 26 mit Ballaſt. In 
Memel find eingegangen 37 Schiffe, davon 74 mit 
Ballaſt, 5 mit Salz, 4 mit Stuͤckguͤtern, ı mit 
Dachpfannen, 1 mit Heringen und 1 mit Obſt; aus⸗ 
gegangen ſind 39 Schiffe, 24 mit Holz, 8 mit Saat, 
4 mit Roggen, ı mit Hafer, 1 mit Flachs und 1 
mit Ballaſt. Unter den Verſendungen über Pillau 
‚befinden ſich 70 Laſten Getreide und 3400 Schock 


Nach aus Braunsberg. In Memel ſind, im Ver⸗ 
£ 


eich mit andern Jahren, im Abſatz und Ankauf 
an Holz nur weuige Geſchäfte gemacht. In der 
Nacht vom 12. auf den 13. Septbr. fFrandete bei 


Memel auf dem Suͤderhaken ein beittiſches Schiff 
von Petersburg nach Dublin beſtimmt, die Mann⸗ 
ſchaft und ein heit der Ladung, in Talg und Hanf 


lungsſpeicher find aufgemeſſen vom inlaͤndiſchen Ge⸗ 
7 747 0 un 8 
292 L.; abgemeſſen ſtad: nach dem ® La⸗ 
fen, nach dem Auslande. 829 L. „Jolande 11 La⸗ 
| Von der Nieder⸗Elbe, vom 17. October. 
Ein ſeit längerer Zeit an einer Killen Gemüths⸗ 
krankheit leidender und deshalb ſchon vorſichtig be: 
wachter Leinwebergeſell, Namens Friedrich Hanſſen, 
im Dorfe Voͤhrum im Hamnöverfhen, wurde ploͤtz⸗ 
lich von einer heftigen Raſerei ergriffen, und wußte 
fh am Morgen des 29. Septbr. eines zwölf Zoll 
langen ſcharfen Meere za bemächtigen, mit wel⸗ 
chem er wuͤtbend auf jeden der ihm nahe kam ein; 
drang, und in dieſem Zuſtande feine eigene Mutter 


5 


beſtebend, . Auf die hieſigen Hand⸗ 


„vom ausländiſchen Getreide 


bendgefäbelich verwundete. Mehrere andere Men, 
ſchen entgingen kaum ſeiner Mordluſt, dis es end— 
lich gelang, ihn mit Stangen niederzureißen und zu 
binden. - 

Der durch den am zaſten v. M. zu Uelzen ſtatt 
gehabten Brand verurſachte Verluſt an Gelaͤuden, 
Waaren, Mobilien ꝛc. wird über 300,000 Thaler 
geſchaͤtztt. 8 

Nach einer ſechswoͤchentlichen Duͤrre regnete es 
am 8. October zum erſtenmale wieder in Stockholm. 

Die ſchwediſche Regierung hat mehreren Rand: 
keuten und Paͤchtern die ſich im Feldbau auszeich⸗ 
neten, die goldene Belohnungsmunze mit der In⸗ 
ſchrift: „Friedſam eroberte Laͤnder“ zuſtellen laffen- 

Aus den Maingegenden, vom 16. Octbr. 
Aus Frankfurt ſchreibt man vom 11. October: 


Die Steigerung der Getreidepreiſe in Norddeutſch⸗ 


land hat hier noch wenig Ruͤckwirkung gezeigt. Man 
wundert ſich über den Nothſchreij, der aus Preußen 
und Mecklenburg vernommen wird. Hier und in 
der ganzen Umgegend, ſodann auch in Franken und 
Schwaben find ſehr große Vorraͤthe. So koͤmmt 
es, daß wir hier in Frankfurt das Brot zu dem 
wohlfeilſten Preiſe eſſen, der ſeit undenklicher Zeit 
ſtatt gefunden. k 
Ein junger Handwerker aus dem Großherzogthum 
Heſſen, welcher eben aus Brafilien zuruͤckgekehrt iſt, 


hat in Mainz vor den dortigen Gerichten eine at; 


ſchreckende Beſchreibung von dem Schickſale der 
Auswanderer gegeben. Von den Verſprechungen 
des braſillaniſchen Bevollmaͤchtigten, des bekannten 
Majors. Schäffer, wird nichts gebalten, denn ob 
der Kaiſer die Ueberfahrt zahlt, oder der Reiſende, 
ſo iſt fein Schickſal doch daſſelbe, er wird, wenn 
er lung und unbeweibt iſt, zum Soldatenſtande ges 


zwungen, fuͤr den entgegengeſetzten Fall in Wild⸗ 
zniſſe verwieſen, wo er mit allem Mangel und taus 


dend ungewohnten Plagen des heißen Klima's zu 
kaͤmpfen hat. Statt der Haͤuſer erhalten die Fa⸗ 
milien ſchlechte Holzhuͤtten; deportirte Verbrecher 
wohnen unter den gewoͤhnlichen Verbrechern als 
freie Leute und die Soldaten erhalten Prügel wie 
die Reger ſclaven. Ein Soldat erhielt einſt 150 
Stockpruͤgel auf den bloßen Rüden, fo daß er wie 
todt niederſtuͤrzte, weil er ſich von der Feſtuͤng Bre⸗ 
wernel, in welcher an 3500 deutſche Soldaten wie 
Gefangene eingeſperrt ſind, entfernt hatte. Eine Liſte 
von 300 Familien, die aus dem Bezirk der Berg⸗ 
ſtraße im Großherzogthum Heſſen auswandern woll⸗ 
ten, wurde einem Soldaten weggenemmen und ei⸗ 
nem Werbe⸗Capitain Hanf gegeben, welcher damit 


ſogleich nach Europa abging. Bünftige Briefe, welche, welche unter Andern ſtets einige Schwimmer unter; 
man in Heffen von ausgewanderten Perſonen ver: halt, die zur Rettung von ertrinkenden Perſonen 
breitet, ind nach Ausſage F eee 
ſteller erdichtet. Die Lebensmittel in Braſilien find chen ihr eben t Schwimmern hieſer Gesellschaft. 
theurer als in Europa; eigentliches Brot kennt Der Sohn eines Friedens richtens iſt unter dem 
man im Julande gar nicht. Das Verſprechen: daß Namen und in der Verkleidung des Engels Gabriel 
der Kaiſer jedem Koloniſten ein halbes Jähr lang unlangſt des Nachts in eine elle des Nonnepklo⸗ 
taglich 14 Kreuzer zahlen wolle, wird auch nicht ſters von Auneau bei Chartres eingedrungen. Die 
gehalten. Durch Lit und durch das Wileid eines Sache wird jet gerichtlich unterſucht , „ 
ſranzoͤſiſchen Marine⸗ Offiziers entkam der junge Man vernimmt aus Conſtantinopel, daß der Sul: 
Handwerker, nachdem er fast ein Jahr das traurige In Befehl gegeben, die augebennmten Fßeiſt der 
Schickſal erduldet hatte, nach Europas. Stadt wieder berzuſtelen und zwar foſen die Haus 
Paris, vom 15. October... f ſer von Stein aufgeführt werden. Die ‚Mache die 
Der Cour. fr. berichtet folgenden Vorfall aus Lyon: Einwohner noch verdrießlicher, da fie kaum Im Stande 


Vor achtzehn Monaten ungefaͤhr traten eine nicht ſind, böherne Häufer zu bauen. „Die Studenten 
geringe Anzahl (ungefahr 1200) von Perſonen dier (Hoftas) batten durch eine Deputation bei dem 
fer Stadt zur proteſtantiſchen Religion über. In Mufti um Wohnungen, Lebensmfttet und Geld ges 
Folge deſſen ſtifteten die biefigen Prediger nach ein⸗ been. Dage darauf meldete der Großvejier dem 
gebolter höherer Genebmigung einen begelmäßigen Muftſ daß Se. Hoheit keine zotauſend Softas in 
Gottesdienſt in der Dorfgemeinde von S. Conſorce. Conſtaminepel noͤthig haben, ſondern nur 10 für 
Am 20. d. N., ele der Prediger auf der Kenzel ſere Molche, und daß ale Förigen nach Hauſe ge⸗ 
war, trat ein Menſch berein und unterbrach den ſchickt werden ollen. Die 800 Sſchauſch, welche 
Prediger mit der Frage: wie er dazu komme, eine im Serafl einen gußerordentlichen Dienſt verſeben, 
andere Lehre zu predigen, als die der allein ſelig⸗ſind ſchon unzu reden, da fie gegen ihr früheres 
machenden katholiſchen Kirche? ene hie Beten (peim Beugbaufe) iche kliglc gebalten wer, 
derte, es ſei hier nicht der Ort, eine Coptroperſe den.“ Auf Ammegen das, di 1 erhna alle die 
zu beginnen; er ſei aber erboͤtig, ihm dis Grund. enewafſhen iaſſen wolf na pl e, wenn auch nicht 
fäge feiner Lehre in feiner Wohnung. bekange zu als dien buende „Mitgiieder, zt den Corps der 
machen. Mit diefer Anwort nicht zufrieden, führ Depdſchis gehören; «Bein dies bat ſich bis jetzt 
jener Menſch fort, die Ruhe der Berfammlung zu nicht thun laſſe n,“ Ind ſſen hat ſchon der bloße 
ſtören und er wurde, da Ermahnungen nicht fruch⸗ Verſuch die allgemeine Unpufrie enheit nicht wenig 
teten, von den Bauern ſchließlich herausgebracht. wergrößert⸗ —, Ferner find für Conſtantinopel 120 
Als nun der Prediger ſich, nach geendiztem Gottes- Javernknagutoriſirt, worden, welche monatlich eine 
dienſte, zum Maire begab, um Klage zu führen, Summe, dan ö0 ooo ctürkiſchen) piaſtern dem Ficus 
wurde ihm eroͤffnet, es habe bereits ein Menſch bei bie muͤſſen. Alle vorhandenen Tavernen Über 
dem Maire darüber Beſchwerde geführt, daß zr im dieſe Zahl follen abgetragen werden, — Nun 4. d. 
Orte, wo der proteſtantiſche Gottesdienſt gebaften hieß e, man bobe Lage zuvor einen Brandflifter 
werde, mißhandelt worden fer. Auf den Grund in Conſtantinopel im Augenblick ver haftet, wo er 
dieſer Beſchwerde ſuſpendirte der Maire die Ver⸗ Feuer anlegen wollte. Auch in Galata ſoll ein aͤhn⸗ 
ſammlungen des proteſtantiſchen Cultus, und da der 1 Verſuch Hart gefunden haben zes iſt noch 
Praͤfekt ſich dieſer Maßregel nicht wiverſetzte, ſah immer von Uebeſwolenden die Rede, weiche auf 
ſich das Lyoner Conſiſtorium genöͤrhigt, die Sache eine Gelegenheſt lauern, dle Stadt und die Vor⸗ 
an das Miniſterium des Innern zu bringen. ſtaͤdte in Brand zu ſtecken. — Am 7. war großer 

Die Nachrichten von der Weinleſe in der Bour⸗ Rath im Divan. In den Moskeen wurde ein Fer⸗ 
gogne ſtimmen darin überein daß fie im Durch⸗ man abgelefen, welcher verbietet, von der offentli⸗ 
ſchnitt um ein Drittel die kühnſten Erwartungen | hen Angelegenheiten und von der letzten Feuers; 
übertrifft. Man iſt auch beinahe uberall gendtbigt | brunſt zu reden. Die Männer, weiche dawider 
geweſen, mit dem Leſen einzuhalten, weil es an bandeln moͤchten, weiden gehängt, die Frauen in 
Faͤſſern mangelte, um den gekelterten Wein aufzus einen Sack geſteckt und ins Meer geworfen wer⸗ 
nehmen. Seit dem Jahre 1785 bat es kein Bei⸗ den. — Die e Biel und Orla 
ſpiel von einer ſolchen Fulle gegeben.. „ haben ſich geweigert, dem Befehl ihrer Auflöſung zu 

In Boufogna har fih eine wohlthaͤtige Geſell⸗ gehorchen; an allen andern Orten iſt der Befehl voll, 
ſchaft unter dem Namen Société humaine gebildet, ſtreckt worden; man befuͤrchtet, daß die Unterwer, 


mer⸗Witkerung iſt un: 
nder Dorfſtraße des 


ein 0 N 50 85 zu verkaufen. Für den Fall, daß ein Griechenaus⸗ 


ee ten und Lebensmitteln für die Griechen aufopfern. 


zeſſin aus den den Gegenden mit Torfboden, ſchrecklich. In dem 
— tech, ui 1.J Dorfe Wondsend, das bei der letzten Zahlung tau⸗ 
che ie ſich zu den geſetzlichen Verpflichtungen ei, ſend Einwohner hatte, leben jetzt kaum rag gefunde, 


und es fehlt an Menſchen zur Beerdigung der Tod⸗ 
ten. In einigen andern Dörfern Legen ganze Fa⸗ 
milien krank und obne aͤrztliche Hufes e 
Seitdem die Caſchmir⸗Ziegen in Frenkreſch em, 
heimiſch geworden ſind, iſt eln bisher wenig Bea, 
tetes Gartenerzeugniß die Nogkaſtanie, zu Paris 
in Aufnahme gekommen, denn es it ein vortreßli⸗ 
ches Nahrungsmittel für edieſe Thiere und Herr 
Ternaur daſelbſt macht durch die Zetungen bekannt, 
daß er jede Quantitat Zedüchter Frucht für 3 Fr. 
den Setier in Sanct DuER, wo feine Ziegen find, 
Anzukaufen bereit iſt “ e wann 
Es iſt ſchon Manchem ſehr unangenehm geweſen, 


„Das neueſte Stück der Verhandlungen des Der: 
4 dur Bend deb vc 


ten 4 blk. 8 2 4 91 a. * Mi daß er die Pferde nicht zu ſich in den Wagen neh⸗ 
Hd 5 men konnte. Das iſt nun auch möglich. Ein Bir: 
Fobiguf, ger in London hat einen Wagen erfunden, der aus 


zwei Stockwerken beſtehr. In dem untern befinden 
ſich zwei Pferde, ond treiben, wie in den Pferde⸗ 
muͤhlen, durch eine Achſe die Rader, und fo geht 
der Wagen und die Pferde ſelbſt mit fort. In 
dem obern Stockwerk ſitzen die Reiſenden. 92 
— — —————— — — 
FONDS- und GELD-COURS. (Preuſs. Cour.) 
Lie n, Gs, 20. Oc1,1826.42] Br. ] Geld 
Staats- Schuldsch, 8 Hironnence act 8 — 
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Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 86. 
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Graßſchelft. n —mmen fortzupflanzen! Welcher über reic 0 

In der Kirche von Horſleydown (Cumberland) alle Leckermaͤuler, Aa BE Ba — 
befindet ſich folgende Grabſchrift: „Hier liegen die zer Zeit der Kammern gern an hoher Taf 7 0 
Leiber bon enge eg ard 119 ſeiner 57 Marin. ſattigen! Y ss 8 0 1 
Sie war mäßig, keuſch und mitleidig; aber ſie war] In Paris gehört ur ore in dps | 
bochmütbig, grillenhaft und heftig. Sie war eine Ken a N e le ee een 
anhängliche Frau und eine zaͤrtliche Mutter; aber det find e Has Boudeie 115 ee e 
Mann und Kind, die fie liedte, faßen ſie ſelten ohne die Form und Malerei eines g e 
ſanres Geſicht. Sie empfing Befüche, die Me gering | if himmelblau und darauf z Tone seele Reiter 
achtete, mit aufm unbe a et e und eren ſich Me b 00 ee dale 

egen Fremde ſchonend; aber fie war uͤbereilt in] Man hat berechnet, daß es in Frankreich 32 
Hier Pa Außer dem Haufe betrug fie ſich Schauſpieler giebt, Darunter Ihe Man some 
gur; aber zu Haufe war fie übel gelaunt. Gig miker, 20000 Liebhaberinnen, 3000 bejahrte Frau 
war eine offene Feindin der Schmeichelei und machte 3000 Mittelrollen und roco Scubretten. Schade, 
ſich Nichts aus Lob; aber vornehmlich excellirte fie daß keine einzige Truppe einen einigen n ci 
in SE ptung von Fehlen be Meinung und in nanzier a!!! e 
der Auffindung von Fehlern bei andern, Sie war Die wei Nedern e 
eine bewundernswerthe Wirthin, und theilte obne e en HER 

| werthe Wirt se dene unterzeichnet haben, 
Vieſchwendnug jedem Mitglied des Hauſes das Ger öffentlich ausgebote⸗ 
bͤͤhrende zu; 77870 15 ER e een r n e ale Si 
einem Dreipfennigslicht. Oft machte fe ihren Mann alt a err 
ate re aalen Eigenschaft cle; ker öfter |.) So, MittebJabien wurden In den keen 
noch mit ihren Fehlern unglücklich — ſo daß er wah- en über tauſend Weiber als Heren * 
rend einer 30jñährigen Ehe oft klagte, daß er bel all well ſis die Feuer, und Waſſekprobe nice beten, 
ihren Tugenden kaum 2 Jahre eheliches Glück ge⸗ den Ver einiger Zeit ſchlug aber der dortige 35 
noffen babe. Da ſie endſich bemerkte, daß ſie die MIGE Nefdint vor, das Gorseduzcheit, einmal zucre⸗ 
Zuneigung ihres Mannes und die Achtung der Nach, mit den Anklägern vorzunehmen. Dieſer V . 
baren verſcherzt hatte — die Dienerſchaft hatte die leuchtete den indiſchen Füsſfen ein und ee 
Zwig een 210 e g 78 Ba ſte genommen. % l er nn 
Ser Bekümmerniß am 26. Juli 1768, 48 Jahke olt. Eine Dame bat ine ee „ 
Ibr gemißbrauchter Mann überlebte ſie 4 Monate die Eee Abe e base um 
und 2 Tage, und verließ dieſe Erde den 23. No, Mann Gottes geſtattett * Seh 7 
venber 1788, 54 Jahre alt. Wiliam Bond der gend: daß es aut auf e e Heſuch, aber bedin⸗ 
Bruder des Verſtorbenen, bat dieſen Denkſtein auf ; bc „ Fre 
gerichtet, zum warnenden Mahner für alle lebende Einen (ehr kühnen Reim finden wie in folgende 
Frauen dieſes Kirchſplels, daß fie vie Schande von Zeilen, die in einer alten literariſchen Streitſa e 
ig abwenden, ihr Andenken als Flickwerk auf die vorkommen, übrigens auch jetzt noch paflind And: 
Nachwelt gebracht zu baben, . 3 beut zu Tage beiße das nur Gil, 
ae C 
riet, Rot annte man das eine Vie 

Ein deutſcher Uhrmacher bat, wie man vernom, Jetzt finder man Genie da 1 e 
wen, nad diellahrigen Bemüben des, grebe, Wo die Bosbele mit Krallen, Tagen und gebiß 
beimniß herausgebracht, die rufe durch Sag,] Jedwede die Ebr aus dem Leibe gig, 


wurden vor Kurzem in Lond. 
Sf geboten, und Sir Burde fe fie 
für 509 Pfand Sterling. 3 — 


Frieden zu Amiens 


—— 


. elle. 


“ et % 
Will das Laſter bleiben in Ruh 
S e en e ee 


at & 


mn MN splendor lucis, oder Glanz des Lichts. 
Eine kurze physico-cabaliſtiſche Auslegung des 
größten Nalur⸗Gebeimgiſſes, iasgemein lapis 
Philosophorum genannt. Aus dem debräifcen 
Grundtexte der heil. Schrift gezogen. Nebſt 

| > 8 ſgr. 


„% ET U A we 55 n 
Wollte man jedem Rafler einen Teufel Ächenfen, 1 
So waͤr's noͤthig, neue Teufel zu erdenken. 


3 x & 5 12. Se, . 5 
a nch oft; dem Laſtek Kleider a 
Daß mad für eine Sugend anſehen kann. 


einem Anhange. 


Auch Dippbogen à 12 Sgr. erhalt man eben 
daſelbſt. „ 


—— nen 


| PUBLICANDA. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht 
wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß 
der Kaufmann Herr Carl Erunſt Raſchtle und 
feine verlobte Braut, die Jungfrau Charlotte 
Eliſabeth Baum, die ſtatutariſche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft und des Erwerbes durch einen vor Einges 
bung der Ebe gerichtlich verkautbarten Ehe und 
Erbvertrag ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den ızten October 1825. 

„ FTöonigl. Preuß. Stabigeelch t 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Stadt, 
gerichts wird dem Publiko bierdurch bekannt gemacht, 
daß die Johanna Eleonora Simnick mit ic⸗ 
tem Ebemann, dem Kaufmann Johann Fried⸗ 
rich Schulz, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſlen haben. 

Elbing, den zten October 1826. 

ni Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Bei der Aaſtellung des bereits im Jabr 1817 
vekſtorbenen interimiſtiſchen Gerichtsboten Luder itz 
iſt für denſelben eine Amts⸗Eaution von 300 Rthlro. 
heſtellt; indem der Bürge jetzt von feiner uber nom⸗ 
menen Verbindlichkeit befreit und das Cautions⸗ 
Dokument demſelben zurückgegeben werden fol, wird 
ein Jeder welcher aus der Amtsverwaltung des ꝛc. 
Läder itz als Bote des unterzeichneten Stadtge⸗ 
richts, an denfelben noch Anſprüche zu baben vers 
ee ſollte, bierdurch aufgeforder:, dieſe Anfprüche 
ſofort und ſpäteſtens in dem auf den 16e Des 
cember d. J., Vormittags ro Übe, vor dem Des 
butirten, Herta Übers Landes Gerichts ⸗„Auſcultator 
Schwark, anberaumten, Termin dem unterzeichne⸗ 
ten Stadegericht anzuzeigen, ud zwar unter der 
Verwacaung, daß nach fruchtloſem Ablauf des Fers 
mind feder Mh ſpäter meldende Jatereſſent des 
Anſpruches an der Ants Caution verluſtig fein, 
und lediglich an den Nachlaß des Getichisboten 
er er Tr hl nie 1 t 
n , I i ; e Elbing, den gien October 1820 © 
eee ee eee „ Ebaigle Peess, Sadeget o.. 


Angekommene Fremde. 
Generel, Major Graf v. Lebndorff von Danzig, 
Regierungs „Chef ⸗Präſtdent Flottwell von Königs, 
berg, Brigadier Stieler von Königsberg, Doctor 
Schaper von Berlin, Bangufer Schmitt von Ham⸗ 
‘burg, Kaufm. Jacobſobn von Königsberg Admiai⸗ 
ſtrator Fuhrmann von Schönberg, Schreiber Split 
von Sensburg, Landſchaftsrath v. Strachowski von | 
Pr. Ellau, Schleswig von Königsberg, Kaufmann 
Bieber und Leinwandspaͤndler Lehmann von Lieber | 
müht, Capitain v. Stempel und Conducteur Kar | 
wetau von Dirſchau, Domberr Steffen von Frauen 
burg, Referendarſus Lanz von Fraueaburg, Kauf⸗ 
Bae ROT London, Lieutenant Döring don 


17 50 der Büchhendlung And folgende Bücher 
für beigefügte Preiſe gu .baben: 


Handvüchlein des guten Tous und der feinen Gr 
fſlellſchaft. Ein treuer Wegweiſer für junge 
Leute, ſich in Geſellſchaft und im Umgang: 
beliebt zu machen und ſich in allen vorkom⸗ 
meaden Fallen gut und richtig zu benehmen. 
NVebſt einer Anleitung zum Tranchtren uad 
Vorlegen und einem Anbange ganz neuer Ge⸗ 
ſellſcafts ſpiele und Pfaͤnderausloͤſungen. Nach 
dem Franzöſiſchen. Mit 2 Kupfert. Zweite 

verb und ſtark verm. Ausg. 15 ſge. 
Lüdtke, Fr. Gerwanfkus, Communion buch, ent⸗ 
haltend t) eine kurze Anweiſung zum wüͤrdi⸗ 
gen oder rechten und nützlichen Gebrauch des 
beil. Abendmahls: 2) Betrachtungen und Ge, 


bete für Communicanten, vor, bei dad aach 
deer Haltung des beil. Abenmahls; 3) eint ge 
Lieder für Kommuntcanten; A). nötbege Bor 
ſtelungen wider die Geringe @dgung und ven | 
Misbrauch des heil. Abendmahts. Vierte 


N verb. und verm. Aufl. 1 Mit einer Vorrede 


% 


Gemöß dem olbier aushöngenden Subhaßßtot ions 


Patent fol das dem Kocnmeſſer Sotifried Hint 


gehörige, sub Lit. A. XI. 30 hieſeldſt in der zweiten 


e belegene, aus einem Wohnhauſe und ei 
* ER 55 Rutben enthaltenden Garten be · 
fliehende und auf 223 Rthle. 20 ſge. gerichtlich ab: 
geſchaͤtzte Grundflüd im Wege der nolhwendigen Sud; 
baßatjon Öffentlich verſteigerr werden. 


Der Licitations⸗Termin hiezu iR auf den 16 ten 


digericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingußgen 
* Gebet zu verlautb ren und gsmärtig 
zu fein, daß demjenigen, der im Termin Weiſthieten⸗ 


der bleibe, wenn nicht rechtliche Hinderung szut ſach eg | „ 


* 2 3 2 3 g a 
Intreten, das Gruadſtück zugeſchlagen, auf die elm 
Re e Gebote aber nicht 77 rkan 
= n übrigens in_unferer Regiſſrorur infpisier 
An N eibing, den 1 5ten Sepebr. 1826. 
wee Könial Preuß. Stadige richt. 
Gemäß dem allhter aushaͤngenden Gubhafationg.. 


Patent ſoll die zum Fleiſcher Johann Gottfried 


Hieſ chfeld iſchen Eoncurtzmoſſe gehörige, sub Lit. 
A. I. 97. . Plefend i 1 fat. 

| aägte Fleiſchbank oͤffemncd verßel 
den werden. Ser Bichastondgermin hiezu i auf 
* aoſten November c., um 12 Uhr Mittags, 
— dem Deputirten, Herrn Joßihratb Franz, an 


i iehuech aufgefordert, alsdann allhier auf 
See zu erſcheinen, die Verkaufsbedingun⸗ 
15 zu vernehmen, ihr Gebos zu verlautbaren, und ges 


tig zu fein, daß demjenigen, der im Termin, Meſſf⸗ 
— 2 diebe, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 


eten, das Stundſtück zugeſchlagen, ouf die 
Ware TE einkommenden Gebote aber. nit welter 
Rückſcht genommen werden wird. Die Taxe des Grund⸗ 
ſücke kann oͤbrigens in unferer Reg iſt ratur inſpizitt 
den. Elbing, den aaſten Auguſt 1826. 
ge Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ſemäß dem allhier oushangenden Sabhaſtatlone | 
Seca dle zur Fleiſcher Johann Gottfried 


Hirſchfeldiſchen Concursmaſſe gehörige, sub Lit. 
A. I. 9 

leiſchbank oͤffentlich verſteigert werden. 
Der e hiezu IR auf den 6. December, 
c., um Uhr Vormittags, vor dem Deputirten, Herrn 


und lohlungsfahigen Kaufluſtigen hiedacch aufgeſor⸗ 


dote aber niet weiter Rückſcht 
wird. Die Toxe des Grundſtocks kane üdeigene in 
‚unferer Regiſtratur inſpizirt werden anden 
ember c., Vormittags um 11 Uhr, vor 
ac Heren Juſualb leb, onderanmt, 
und werden die beſitz ⸗ und e e 

a un allhier em 
gen hierdurch aufgefordert, aldba Povige, and Lit. B. L. Vill. No. 6. in Meitlarein gar 


‚soumt, und werden die beilg+ und 
[Kauftuſtigen bieduech aufgeſor dert, 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, 


bieſelbſ gelegene, auf 66 Rihlr. 20 far. 
bote aber nicht welter Nückſich 
in unſeret Regiſtratur inſpieſtt werden. 


die beſitz⸗ und zoßlungsfaͤhlgen 
beraumt, und wer den 6 e 


Patent ſoll das zur 


„ m. gelegene, auf 66 Rihl. 20 fgr. gerichtlich rig gewe ſene, ſetzt 


‚DEE. ſchaͤtzte 
Juſlizrat Jacobi, anberaumt, und werden die beflg, | 


bees, ald bahn önlbler auf dem Ptabtierl Gr iu eriiri 


nen dir Ver kaufs bedingungen zu vienehmen, ihr Be 
bot zu verlautbaren und gewöerig zu feln) daß demje 


nigen, der im Sermin Meiſtbtetender bleibt, wenn 
nich rechtliche Hinderniſſe eintreten, das Orundſück 


zugeſchla gen, auf oſe etwa ſpaͤter ein kommenden 2 5 


Nn 

Elbing, den zafen Auguſt 1826. 
Königl. Preuß. Stadeger len- 

Gemäß dem abhier aus hängenden Bubbahariondr 

Patent ſoll das dem Eigſoſſen Michael Reuß ge 


legene, auf 1220 Nthle. gerichtlich abgeſchätztt Grant; 


Bü dffemlich verſteigert werden. 


Die bicſtations, Termine hiezu ſind auf den 29 den 

October und den 29ſten Me⸗ 
11 Ahr Vormiitogs, vor vor 
Herrn Juſtizroih Fronz, and 
zehlung sfaͤhigen 
alsdann allhier 
g die Ver kaufsde⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihe Gebot zu verlonibaren, 


vember c., jedesmol um 
ſerm Deputit ten, 


und gewärtig zu lein, doß demjenigen, der Im letz⸗ 


ten, Ttemin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rech n 


de Hinderungs, Ut ſachen einterten, dos Grund uc 


zugeſchlagen, auf die etws ſpcker einfommenden Ge, 


genommen werden 


—; Die Toxe des Grundſſuͤcks kann ödrigens 


wit 
Da der Wohnort der Frau Barbara Hang, 
wie auch die Women: der leh⸗ 
tern, für, welche erſten Orts 333 Rihlr. 10 ſge. eins 
getragen fetzen, unbekonnt find; ſo werden disfelden 
blerdurch oͤffenzlich dorgeladen, unter der befgefügten 
Bei warnung, daß wenn fie im letzten Der min aus, g 
bleiben ſollten, nicht nur dem Meißbietenden der | 
ſchlag erthellt, ſondern auch nach ger icht licher Erie⸗ 
gung des Kaufſchilings die koͤſcung der elngelra⸗ 
genen Po, ohne vorgängige Production das Schuld⸗ 
inſtruments der fügt werden wir d. f "TERN 
Elbing, ar ws Jan. 1836, ke, 
„Königl. Preutz. Siodtgericht. 
Gemäß dem eülbler audhängenden Sudhaflatlong/ 
= . en auge u 
em Manr n Wente! 
Thiede gehörige, sub Lit. Bi 7 1 10. in Böhmisch 
2% gelegene au) 104 Kthir. 10 gr. gerfeiſich abs 
Scundſtäck öffentlich vefndhafies werden. 
Der kizitattons, Bermin biegu- iM ouf ben 23 flen 
Nodember c., um 11 ht Botantags, ver dem 


eputirten, Herrn Juſtizrath Klebs, anberaumt, 

ad weiden pi befigrand zahlungs fähigen Kauflust igen 
hiebur aufgefordert, alsdenn ollgier auf dem Stadt, 
gericht zu erſchelnen, die Verkaufshedingungen zu vers 
nehmen, ihr Gebot zu vetlautbaten und gewaͤrtig zu ſein, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietend er bleibt, 
wenn alcht rechtliche Hinderungtzurfachen eintreten, 
das Grundſiöck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter, 
einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ian 

„Die Tore des Grundffücks kann uͤbrigens in un, 
ferer Regiſteatur inſpicirt werden. 
Elbing, den zten October 1826. 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


In der Supbaſtatlonsſache des zur Bechlertsiirwe 


und zugleich von dem Schuldenzuſtande der Kirche 
von St. Marien Kennenig zu nehmen, wozu fe 
mit einer beſondern Inſtruktion werden verfeben 
werden, die den Gemeinde Mitgliedern in den Wahl⸗ 
Ver ſammlungen zur Erklärung vorgelegt werden wird. 
Uebrigens werden zu dieſen Wahlverſammlungen 
die Haus vater der Kiechen Gemeinde durch ſpecielle 
CTürrende einzela und namentlich vorgeladen wer⸗ 
den, und darauf biedurch vorläufig aufmerkſam ger 
macht. Elbing, den t. Auguſt 1826. 

iter e e r Magiſtest. 

Wegen Auflöfüng einer Kubpacht werden allhiet 
30 Stuck ſehe gute Kühe und za Stück zwei,, drei⸗ 
und dierſähriges Juagoieb, letzteres größtenteils 
Niederunger Race, Dienſtag, den laten November, 
Vormittags um 10 Uhr, an den Meiſtbietenden ges 
gen baate Bezablung verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemecken eingeladen werden, daß 
bis ſetzt bhieſelbſt kein Stück Vieh am Milzbrande 
gefallen oder erkrankt iſt. | 
Stoß⸗Falkenau bei Roſenberg, den 9. Oct. 1926, 


Montag, den Zoſten October c., friſch Bier 
in Tonnen bei Kickſtein Wittwe. 
Eine eichene Badewanne und eine ausgeſpielte 
Voigtlaͤnder Violine iſt zu verkaufen lange Nieder⸗ 
a Ne. r... 

SGroße und kleine Saͤcke zum Talgpreſſen ſind zu 

baden beim Seilermeiſter Ferd. Richter. 

Wer von einem Och ſen ein Viertel Fleiſch zu ha⸗ 

den wönſcht, beliebe ſich zu melden a: Biccger, 
. Ankel. 


Kaufföſfigen biedurch gouf, alsdann allbier auf dem 
een dere Dit Berfaufsßebingungen 


wärtig.ju fein, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht 
Tec 91 0 in einteheeh, des Brund, 
auf die eiwe ſpaͤtet einkommen, 
nicht weiter Nicht! genommen 


ſtraße No. 37. 

Mein in der Fiſcherſtraße Nr. 27 gelegenes 
Haus, 8 Stuben enthaltend, ſteht mit dem da. 
zu gehörigen Sande zum Verkauf. Kaufluſtige 
belleben ſich bei mie zu melden. 

455 Sattlermeiſter Chr. Pepplau. 
Da ein blauer Regenſchirm am 16. d. in Stadt 
Berlin vertauſcht worden iſt, ſo erſucht Eigenthümer, 
en ſeinigen dei Herrn Becker zuruck zu nehmen. 
Ueber feine Riederloſſung als praktiſcher Arzt 
in Elbing öſſentlich Anzeige zu machen, beehrt ſich 
| E. Schaper, 

Doctor der Medicin und Chirurgie, 
MR. Kettenbrunnenſtraße No. 17. 
Das Schankhaus in Vogelſang iſt, fo lange 

es nur die Witterung geſtattet, zur Aufnahme reſp. 
Gäste, offen. Der Saal wird alle Tage geheizt. 
um gütigen Beſuch bitten Dietrich. 


‚Kid 5e ee 
„werden wid. ne 2 
e ee g. 2 
„,Elbing, den zien Octobet 19595. 
7 Ir long, . 3¹ l. Preuß. Siadiger icht. 98 — 13 G 


Er Sal 


